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EIN «HUNDEHAUS-KLAVIER» AUS DER ZEIT
DES BIEDERMEIERS

Aus Privatbesitz wurde dem Museum in der Berichtsperiode ein spätbiedermeierliches
Pianino aus der Zeit um 1840 geschenkt |i|. Das Instrument zeichnet sich aus durch ein

qualitätvolles, mit Nussbaum furniertes Gehäuse. Der Tastaturkasten ruht auf viereckigen,

elegant geschweiften Konsolen mit geschnitzten Klauenfüssen. Links und rechts am
durchbrochenen, mit balusterförmigen Docken verzierten und mit grünem Stoff hinterlegten
Oberrahmen befinden sich zwei schwenkbare Kerzenhalter aus Messing. Charakteristisch

für die äussere Form ist die für die volkstümliche Bezeichnung dieser Klaviere verantwortliche

halbbogenförmige Fussnische, die an eine Hundehütte erinnert, mit den beiden

Holzpedalen für Piano und Forte (Dämpfungsabhebung). Die Klaviatur, deren Untertasten mit
Bein oder Elfenbein belegt sind und deren Obertasten aus Ebenholz bestehen, umfasst
sechs Oktaven und reicht von Ci bis fit. Die Stosszungen-Mechanik und der schrägsaitige

Saitenbezug sind zwar vollständig erhalten, jedoch momentan nicht in einem Zustand, der

es erlauben würde, das Instrument zu bespielen. Das Pianino trägt weder ein Datum noch

eine Hersteller-Signatur; in den formalen Details und den Massen ist es aber praktisch
identisch mit dem in Otto Rindiisbachers Standardwerk «Das Klavier in der Schweiz»

(Bern/München, 1972) auf S. 76 publizierten Instrument, das laut handschriftlichem

Eintrag auf der Deckelleiste im Jahre 1841 bei Flohr in Bern erworben wurde, so dass

angenommen werden kann, dass auch das vorliegende Pianino zur selben Zeit ebenfalls in
der Werkstatt von Joh. Andreas Gottfried Flohr (1798-1872) in Bern gefertigt wurde.

i| Pianino, wohl von Joh. Andreas

Gottfried Flohr (1798-1872), Bern,

um 1840. Gehäuse Nussbaumholz,

furniert. 105 x 140 x 57 cm.
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